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1 Rechtsgrundlagen 
• Grundlage für die Aufstellung und Ausarbeitung des Bebauungsplanes ist das Bau-

gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634). 

• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786).   

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und der Darstellung des Planin-
haltes (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057). 

• Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. 
S. 200), die zuletzt durch das Gesetz vom 27. Oktober 2017 (SächsGVBl. S. 588) 
geändert worden ist. 

• Sächsisches Naturschutzgesetz (SächsNatSchG) vom 6. Juni 2013 (Sächsisches 
Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite 451), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes 
vom 14. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 782) geändert worden ist.  

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
2542), zuletzt geändert am 15.09.2017.  

• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 9. März 2018 
(Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite 62). 

• Sächsisches Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetz (SächsABG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 1999 (SächsGVBl. S. 261), das zuletzt durch Arti-
kel 31 des Gesetzes vom 26. April 2018 (SächsGVBl. S. 198) geändert worden ist. 
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2 Begründung 

2.1 Anlass für die Aufstellung der Ergänzungssatzung 

Anlass der Aufstellung der Ergänzungssatzung ist die Einbeziehung der westlich der 
Frankenthaler Straße gelegenen Grundstücksfläche (Teilfläche des Flurstücks 218/1, 
Gemarkung Bretnig-Hauswalde, Stadt Großröhrsdorf) nach den Bestimmungen des 
BauGB in den unbeplanten Innenbereich zur Errichtung von drei Einfamilienhäusern. 

2.2 Voraussetzung 

Die Fläche des Geltungsbereiches ist durch die angrenzende Bebauung im Norden und 
Osten durch mehrgeschossige Einfamilienhäuser geprägt. Der Charakter entspricht ei-
nem Allgemeinen Wohngebiet. 

 

 

Abbildung 1: räumliche Lage 

 

Im aktuell gültigen Flächennutzungsplan (FNP) ist der Geltungsbereich als Fläche für die 
Landwirtschaft dargestellt und die nördlich gelegenen Flächen als Mischgebiet. Die 
Überschreitung der im FNP dargestellten Flächen berührt aufgrund ihrer Kleinteiligkeit 
die Grundzüge der Flächennutzungsplanung nicht und ist somit mit einer geordneten 
städtebaulichen Entwicklung vereinbar. 

Eine Anpassung der Darstellung erfolgt parallel im Zuge der derzeitigen Änderung des 
FNP, in welchem der Bereich der Ergänzungssatzung bereits als allgemeines Wohnge-
biet ausgewiesen ist. Die Ergänzungssatzung wird daher aus dem in Überarbeitung be-
findlichen FNP entwickelt sein. 

Die Erschließung der Fläche des Geltungsbereiches ist durch die Frankenthaler Straße 
gesichert. 
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Das Vorhaben stellt kein UVP-pflichtiges Vorhaben dar. Eine Beeinträchtigung von Natu-
ra 2000 Gebieten kann, aufgrund der Distanz von über 1.900 m zum südlich nächstge-
legenen Fauna-Flora-Habitat „Rödertal oberhalb Medingen“, ausgeschlossen werden. 

Die Voraussetzungen für die Aufstellung einer Ergänzungssatzung sind durch die der-
zeitige intensive Nutzung der Fläche und der geplanten Errichtung von 3 Einfamilien-
häusern nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB gegeben. 

2.3 Ziel und Zweck der Ergänzungssatzung - Geltungsbereich 

Ziel der Satzung ist es, baurechtliche Voraussetzungen durch Einbeziehung der Außen-
bereichsflächen in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil zu schaffen. Im Geltungs-
bereich der Ergänzungssatzung soll die Errichtung von Wohnbebauung, angepasst an 
die örtlichen Gegebenheiten, die nördlich und östlich angrenzenden Eigenheime ergän-
zen. Durch die Erweiterung des unbeplanten Innenbereichs um eine Teilfläche eines 
Flurstückes 218/1 des Außenbereichs wird ein einheitlicher und geschlossener Ortsrand 
gebildet.  

2.4 Erschließung 

Verkehrserschließung 

Die Verkehrserschließung des Geltungsbereiches der Ergänzungssatzung erfolgt über 
die öffentliche Straße „Frankenthaler Strasse“. 

Ver- und Entsorgung 

Stromversorgung 

Die Stromversorgung ist durch das Stromnetz der ENSO gesichert. 

Trinkwasser 

Die Trinkwasserversorgung ist durch das Leitungsnetz der Wasserversorgung Bischofs-
werda GmbH gesichert. 

Schmutzwasser 

Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt über die Frankenthaler Strasse in die öffentliche 
Schmutzwasserkanalisation  der Ortslage Bretnig - Hauswalde. 

Regenwasser 

Das Regenwasser wird auf dem Grundstück versickert. Aufgrund der im Verhältnis zur 
Grundstücksgröße geringen zu versiegelnden Fläche steht ausreichend Raum zur Ver-
sickerung zur Verfügung. 

Überschüssiges anfallendes Niederschlagswasser ist verzögert der bestehenden Kana-
lisation zuzuführen. 

Löschwasserversorgung 

Die Löschwasserversorgung ist über den an der Frankenthaler Strasse vorhanden Hyd-
ranten vorgesehen.  

Gas 

Gasleitungen sind im Umfeld des Baubereiches nicht vorhanden. 
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2.5 Auswirkungen 

Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung umfasst 2.115 m² ist von landwirtschaftli-
cher Nutzung (Wirtschaftsgrünland) geprägt. Der Biotopwert ist somit als mittel einzustu-
fen. 

Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung befindet sich planungsrechtlich im Außen-
bereich und gemäß § 34 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 1a Abs. 3 BauGB ist für das 
Flurstück die Eingriffsregelung anzuwenden. 

Die westliche und südliche Grenze des zu erschließenden Wohngebiets auf dem Flur-
stücks 218/1 ist auf einer Fläche von mindestens 560 m² eine strukturreiche 2-reihige 
Hecke mit einer Breite von 5 Metern zu entwickeln. Dazu ist je 2,25 m² mindestens ein 
Strauch zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Es sind heimische und 
standortgerechte Arten zu verwenden (siehe Pflanzenauswahlliste; Pflanzabstand im 
Mittel 1,5 m; Pflanzqualitäten: Sträucher, 2 x v., 60-100 cm Höhe). Innerhalb der He-
ckenpflanzung sind Heister mit einem Abstand von ca. 15 Meter zu integrieren (siehe 
Pflanzenauswahlliste; Pflanzabstand im Mittel 15 Meter; Pflanzqualitäten: verpflanzte 
Heister, h 150 – 200 cm, ohne Ballen, fachgerechte Verankerung). Die Pflanzen sind 
dauerhaft zu pflegen und zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die verbleibende 
Grünfläche von 337 m² zwischen der neu anzulegenden Hecke und der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche ist mit einer artenreichen Wiesensaatgutmischung anzusäen und 
dauerhaft extensiv zu pflegen (1 bis 2 - schürgie Mahd) und zu erhalten. Das Mähgut ist 
von der Fläche zu beräumen. 

Die Maßnahme ist spätestens in der, auf die Fertigstellung der Bebauung, folgende 
Pflanzperiode anzulegen. 

 

Die Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich erfolgt gemäß der Handlungsempfeh-
lung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen, 2009. 

 

BT-Nr. SN Bezeichnung Wert* Fläche in m² Punktwert 

Bestand (Ausgangswert) 

06320 Intensiv genutztes 

Dauergrünland 

10 3.012 30.120 

Planung 

11150 Wohngebiet, ländlich 
geprägt 

7 2.115 14.805 

65100 (CIR) Feldhecke < 25 Jahre 22 560 12.320 

06200 Extensives Grünland 
frischer Standorte 

22 337 7.414 

 +4.419 

* Der Wert entspricht den Biotopwerten bei der Bestandsbewertung und den Planungs-
werten bei der Planungsbewertung entsprechend der Tabelle A1 der Handlungsempfeh-
lung Sachsen. 

Das Ergebnis der Gegenüberstellung von Bestand und Planung zeigt auf, dass der Ein-
griff durch die Wertigkeit des geplanten Vorhabens ausgeglichen wird. Die Neuanlage 
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der Feldhecke und die Etablierung eines extensiv bewirtschaftenden Saums dienen der 
funktionalen Bedeutung für den Artenschutz und des Landschaftsbildes. 

 

Artenschutzrechtliche Beurteilung 

Gemäß § 44 BNatSchG sind bei Eingriffsvorhaben die Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtline, Arten des Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie (Europäische Vogelarten) sowie 
die national geschützten Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG erfasst sind, hinsichtlich der Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG (Ver-
bot der „Verletzung/Tötung“, der „Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten“ 
und der „erheblichen Störung“) zu prüfen.   

Da in dem betroffenen Lebensraum nicht von Vorkommen von europäisch geschützten 
Arten auszugehen ist und attraktivere Lebensraumstrukturen im direkten Umfeld vorlie-
gen, ist von keiner Beeinträchtigung der potenziell in den vorliegenden Lebensraum-
strukturen vorkommenden europäisch geschützten Arten auszugehen.  

 

Hinweise: 

Grenz- und Vermessungsmarken 

Grenz- und Vermessungsmarken sind gemäß § 6 SächsVermG besonders geschützt. 

Meldepflicht von Bodenfunden 

Es wird auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemäß § 20 SächsDSchG hingewiesen. 

Bohranzeige- und Bohrergebnismitteilungspflicht 

Es besteht Bohranzeige- und Bohrergebnismitteilungspflicht gegenüber dem Landesamt 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie. 

Bodenschutz/ Altlasten 

Unbelasteter Bodenaushub ist im Bauvorhaben selbst bzw. bei anderweitigen Maßnah-
men im Sinne des § 1 Abs. 1 SächsABG einer Verwertung zuzuführen. 

Im Rahmen der Baumaßnahmen bekannt gewordene oder vom Verpflichteten verur-
sachte schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten sind gemäß § 10 Abs. 2 Säch-
sABG der unteren Abfall- und Bodenschutzbehörde mitzuteilen. 

Leitungsbestand 

Bei der Errichtung von Bauwerken und Gehölzpflanzungen sind auf die Mindestabstän-
de gegenüber Ver- und Entsorgungsleitungen zu achten und bei Unterschreitung geeig-
nete Schutzmaßnahmen vorzusehen. 

Radonschutz 

Das Plangebiet liegt in einem Gebiet, für das keine Prognosewerte zu Radonkonzentra-
tionen in der Bodenluft vorliegen. Es ist jedoch nicht mit Sicherheit auszuschließen, dass 
auf Grund lokaler Gegebenheiten und der Eigenschaften des Gebäudes hinsichtlich ei-
nes Radonzutrittes dennoch erhöhte Werte der Radonkonzentration in der Raumluft auf-
treten können. Zum vorsorgenden Schutz erhöhter Strahlenbelastung durch Zutritt von 
Radon in Aufenthaltsräumen wird empfohlen, bei geplanten Neubauten generell einen 
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Radonschutz vorzusehen oder von einem kompetenten Ingenieurbüro die radiologische 
Situation auf dem Grundstück und den Bedarf an Schutzmaßnahmen abklären zu las-
sen. Bei geplanten Sanierungsarbeiten an bestehenden Gebäuden wird empfohlen, die 
Radonsituation durch einen kompetenten Gutachter ermitteln zu lassen und ggf. Radon-
schutzmaßnahmen bei dem Bauvorhaben vorzusehen. 

Geologie 

Für angestrebte Bauvorhaben wird dazu geraten projektbezogene und standortkonkrete 
Baugrunduntersuchungen nach DIN 4020 und DIN EN 1997-2 durchführen zu lassen, 
um den Kenntnisstand zum geologischen Schichtenaufbau, zu den hydrogeologischen 
Verhältnissen und zur Beurteilung der Bebaubarkeit des Standortes aus Sicht der Trag-
fähigkeit des Untergrundes zu erhöhen. Damit wird sichergestellt, dass die Planungen 
an bestehende Untergrundverhältnisse angepasst werden können.  

Grundsätzlich ist für Versickerungsvorhaben die tatsächliche Versickerungsfähigkeit des 
Untergrundes jeweils standortkonkret zu prüfen und nachzuweisen. Hinweise zu den 
Untergrundanforderungen und Planungsgrundsätzen für Regenwasserversickerungsan-
lagen sind im Arbeitsblatt DWA-A 138 ausgeführt. In diesem Zusammenhang wird dar-
auf hingewiesen, dass Vernässungserscheinungen und Tragfähigkeitsverluste auf den 
betroffenen Flächen sowie eine Beeinträchtigung Dritter ausgeschlossen werden müs-
sen.  

Werden im Rahmen der Planungen Erkundungen mit geologischem Belang (Bohrungen, 
Baugrundgutachten, hydrogeologische Untersuchungen) durchgeführt, sind dem Säch-
sische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie die Ergebnisse zuzusenden 
(gem. § 11 [Geow. Landesaufnahme] des Sächsischen Abfallwirtschafts- und Boden-
schutzgesetzes).  
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Gehölzliste 

heimische und standortgerechte Baum- und Straucharten 

Großbäume 

Botanische Bezeichnung Deutsche Bezeichnung 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 

Betula pendula Hänge-Birke 

Fraxinus excelsior Gemeine Esche 

Quercus robur Stiel-Eiche 

Tilia cordata Winter-Linde 

Tilia platyphyllos Sommer-Linde 

 

Kleinbäume/ Straucharten 

Botanische Bezeichnung Deutsche Bezeichnung 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Carpinus betulus Hainbuche 

Corylus avellana Haselnuss 

Crataegus monogyna Weißdorn 

Euonymus europaea Pfaffenhütchen 

Frangula ainus Faulbaum 

Prunus avium Vogelkirsche 

Sorbus aucuparia Eberesche 
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3 Quellenverzeichnis 
BAUGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634). 

 

BAUNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
2017.

 

RPV - REGIONALER PLANUNGSVERBAND OBERLAUSITZ-NIEDERSCHLESIEN: Regionalplan Region 
Oberlausitz-Niederschlesien - Erste Gesamtfortschreibung 2010. 

 

SÄCHSBO - Sächsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 
(SächsGVBl. S. 186), die zuletzt durch das Gesetz vom 27. Oktober 2017 (SächsGVBl. 
S. 588) geändert worden ist. 
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